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SIOdlmuSikkOpelle' lHdeCk Perjen tiöli
OenefölV«SümmlUng

Am vergangenen  Freitag  hielt  die  8tadtmusikkape11e
Landeck-Perjen  im Gasthof  8traudi  ihre  diesjährige  Ge-
neralversammlung  ab. Obmann  Josef  Krismer  konnte  hiezu
neben  den Müsikanten  auch  Honoratoren  der 8tadt  und
des  Bezirkes  begrüßen,  im  besonderen  Herrn  Bezirks-
hauptmann  Hofrat  DDr.  Lunger,  Herrn  Bgm.  ton
Braun,  H.H.  Pfarrer  Philipp,  Vizebürgermeister  Ing.  Neu-

deck,  die  8tadträte  8piß  und  Dapuntii  Obmann  der  8ehützen,
8piß,  und  Herrn  Jtlandtagsvizepräsident  Josef  Bimml.

Im  folgenden  Beriüht  des Obmannes  warde  die  Tätig-
keit  der  Musikkapelle  während  eines Vereinsjahres  her-
ausgestellt  und es ist für  alle  Außenstehenden  beein-
druckend,  we]cher  Eifer  und  welch  persönliehe  überzeu-
gung  und  Liebe  jedem  Musikanten  innewohnen  muß,  um
nicht  nur  ein Jahr,  sondern  oft ein  ganzes  Leben  der
Musik  zu  dienen.

Obmann  Krismer  erwähnte,  daß das abgelaufene  Jahr
nicht  nur  starke,  nach  außen  zeigende  Aktivität  das Ver-

einsgesühehen  gepr%t habe, sondern ebenso eine weitere
kameradsühaftliohe  Festigung  im  Innern  des  Vereines
erfolgt  sei. Im  besonderen  wäre  aueh  hier  die Föyderung
der Jugend  hervorzuheben,  die bereits  Früchte  zeigt.  8o
ist es, daß die Jungmusikanten  selbständige  Proben  ab-
halten  und  1974  aueh  vor  die  öffentliehkeit  treten  werden,
Diese  spezielle  Maßnahme  der  Förderung  bringt  neben
die bewährten,  langjährigen  Musiker  junge  Kräfte  in  die
Reihen  der 8tadtmusikkape11e  Perjen  und  führt  zu einem

jungen  Durühschnittsalter.  Der  Obmann  dankte  zum  Ab-

schluß  seiner  Ausführungen  den  Mnpiikks.msrs.rlsn  nnd
Marketenderinnen,  vor  anem  aber  der  8tadtgemeinde
Landeck  unddemFremdenverkehrsverbandLandeck,Zams
und Umgebung  für  die  zugewiesenen  Unterstützungen

Der  Bericht  des  &,hriftführerg,  Brnst  8prenger  jun.,
über  die letztjährige  Generalversammlung,  wird  zustim-
mend  zur Kenntnis  genommen.

Der  Kassaberioht  des  'Kassiers  Jois  8prenger  wies

einen  überschuß  von  B 63.8!54.14  aus, der aber  im  Jahre
1974  zur  hschaffung  von  Trachtenhüten,  Lederhosen
und  '['rachtergänzungen  schon  wieder  als  Ausgaben-
posten  festisteht.

Der  Kapellmeister  Erich  Delago  gliederte  auf,  daß im
abgelaufenen  Jahr  die  Musikkapelle  zu  76 Proben  und
46 Ausrückungen  zusammengekommen  ist.  Als  beste  Pro-

benbesueher  wurden  Walter  8penger  jun.  und Walter
Sprenger  sen, und  Alois  Sprenger  geehrti.

Mit  einem  8tand  von !»2 aktiven  Musikanten,  4 Marke-
tenderinnen,  l Fähnrich  ist  die 8tadtmusikkapene  Landeok-
Perjen  niüht  nur  als zahlenmäßig  starke  Kapelle  im  Vor-
derfeld  der  Musikkapellen  des Bezirkes  zu finden,  sie steht
darüber  hinaus  mit  !)7 erreichten  Punkten  bei  der  Marsoh-
bewertung  und  234  erreichten  (von  240  möglichen)  Punk-
ten  bei  der  Konzertbewertung  auf  dem  Niveau  einer  guten
Oberstufenkapene,  Der  erste  Rang  mit  Auszeichnung  be-
deutet  Belohnung  für  die unermüdliföe  bbeit  von  Ka-
pellmeister  und  Musikkapelle.

Ob Ihr Einkommen groß oder klein 181: ein Konlo bei Ihrem heimisehen Bünklnslifül lohnt
sich immer und ersparI Ihnen viele Probleme. Wir fösen Ihre flrobleme geme!
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Ausschußmitglieder  : Jugendvertreter  : Girardelli  Karl-  aem Gebiet des Unfallwesens vermittelt werden.
Heinz  ; Vertireter  der  Marketenderinnen  : Kathrein  Anton  ; Im vergangenen  Jahr rü&te  man elfmal bei Ernstfällen  aus,
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**
Stadtmusikkapelle
Landeck

Einladungzum

am Samstag,  24. Nov. 1973, 20 Uhr, in der  Aula  des BundesreaIgymnasiums

')%Aetne ':ßtasmts'tk %a'tuAe  ptasmustk

"FEsTFANFARE" (5(, Jahre Stadt  Landeck)  ,,auaerx*Äsat"  (Konzertmarsch)
von Wille  Alois  von Kar' Uefa'

,,ERINNERufffl  AN KARIfüEN"
"DER aRossE TAG" von Willl Lange

(FestlIchesVorspiel) LSatz  Jama0tca

von Sepp Thaler p, Satz  Haitl

,,CANZöNEJUBILATEll  ,Satz  Habana

'  ,IonFranzKönigshofer  TRUNIPETß  WILD"  (Wilde  Trompeten)

??oetatg'te fö !tet ':ßtatmut'tk vSOonloHfüarr03IdTLro.mwpaeltteenrsund Blasorchester
,,FLORENTINER  MAR8CH"  (nach einem Thema von Robert

(GrandemarciaItaliana)  schumann)
von Julius  Fucik, op. 214 *iSOLlßTEt'hPARADE"

,,ORPHEuS  IN DER UNTERWELT"  'o'  ""'  "'a'
(Ouvertüre zur glelchnamlgen  Oper)  IIHOOTENANNY"  (Folk Festival for Band)
von J. Offenbach  arr, v, E. Stolc  von Harold L, Walters

P A U S E P r o g r a m m h n d e r u n g e n vo  r b e h alte  n I
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Aufklötungsükfion des Hündels:,,Wir schenken Ihnen Ieif"
)B  3ahmen  der gesamfösterrei*isd'ien  Aktion  des Handels

,,Wir  sföenken  Ihnen  Zeit"  maföte  au*  in Landedc  der für

diese  Aktion  eingesetzte  Oldtimer-Bus,  begleitet  von  zwei

Hostessen,  Station.

Durfö  Flugzettel  und  Lautspre*erdur*sagen  wurde  hiebei

die Bevfükerung  auf  die aktuellen  Probleme  des Handels,  vor

allem  des Einzelhandels  als wi*tigen  Nahversorger,  aufmerk-

sam gemaföt.

Glei*zeitig  spraffi  eine Delegation  von  führenden  Handels-

funktionären  des Bezirkes  Lande&  beim  Bezirkshauptmann  und

beim  Bürgermeister  der  Stadt  Lande&  vor,  wobei  sie mit  diesen

die Probleme  des Handels  erörterten.

Bezirkshauptmann  Hofrat  DDr.  Lunger  und  Bürgermeister

Anton  Braun  zeigten  sidi  den Problemen  des Handels  sehr auf-

ges*lossen  und  gaben ihrerseits  die Zusiffierung  ab, im Rah-

men ihrer  Mögli*keiten  für  die Sid'ierung  des Einzelhandels

etnzutreten.

gebrad»t  werden;  zwei  tödlifö  Abgestürzte  und ein  in  der

Lawine  Versd'iütteter.  Es handelte  sid'i dabei  durd'iwegs  um  aus-

ländische  Besuföer.  Bei diesen Bergungen  waren  insgesamt  89

Rettungsmänner  eingesetzt,  die 340 Einsatzstunden  unterwegs

waren.  Daß  dabei  keiner  der Leute  einen  Satilling  bekommt,

beweist  den großen  Idealismus,  mit  dem sie alle  tiei der Sadie
sind.

Die  Ortsgruppe  unter  ihrem  Obmann  Eri*  Genewein  und

dem  Einsatzleiter  Ossi Klingler  versah  au*  bei fünf  Skirennen

den Sanitätsdienst  und  stellte  besonders  pud'i  beim  Kandahar

ihren  Mann.  Eine  Lawinendemonstration  anläßlid'»  der inter-

nationalen  Ärztetagung  in St- Christoph  fand  großen  Beifall.

Funkgeräte,  die moderne  Lid'itkanone  sind  neben  'vielen  Neu-

erungen  im  Materiallager  die unentbehrlidien  Helfer  der Orts-
gruppe.

Kamerads*aftlichen  Besudi  erhielten  die Arlfürger  von  den

Rettungsmännern  aus Neustift,  ein Ausflug  ins Grödental  gab

einen  Einblidc  in die Tätigkeit  anderer  Täler  auf  dem so wi*-
tigen  Gebiet  des HelFens  in  den Bergen.

A.T.T.=Ecke

Eröffnung des ÖAMTC mUflpunktes in Iams
Amvergangenen  Freitagwurde  derneuerrichtete  ÖAMTO

8tützpunkt  in Zams  offiziell  seiner  Bestimmung  überge-

ben.  Mit  der  Fertigstellung  dieses  8tützpunktes  und  der

. modernst  gestalteten  Einrichtung  desselben,  ist  ein  lang

gehegter  Wunsüh  der  ÖAMTO  Mitglieder  und  Funktionäre

des Bezirkes  Landeck  in  Erfüllung  gegangen.  Den  uner-

müdlichen  Bemühungen  der  Vertretung  der  Bezirksgruppe

isti  es zuzuschreiben,  daß ab jetzt  den Mitgliedern  der

Kraftfahrvereinigung  jederzeit  in verschiedenün  Belangen

Hilfe  geboten  werden  kann.  8o ist  sicher,  daß mit  der

Errichtung  dieses  Stützpunktes  und  den dort  möglichen

Dienstleistungen  ein  wertvo]ler  Beitrag  zur  Verkehrssicher-

heit  geleistet  wird,  dies  nicht  zuletzt  durch  die behörd-

liche  Ermächtigung  zur  Durchführung  der ,,Wiederkeh-

renden Begutaühtung"  naüh  % 5'1 a 'KFG 1967.

Zur  offiziellen  Eröffnung  konnte  der  Obmann  der

Bezirksgruppe,  Herr  W.  Gstrauntaler,  H.  H.  Dekan  Oon-

siliarius  Hans  Aiehner,  H.  H.  Stadtpfarrer  Lugger,  Herrn

NRi  Franz  Regensburger,  Bezirkshauptmann  Hofrat

DDr.  Lunger,  Oberlandesgerichtsrat  Dr.  Karl  Kecht,  Vize-

bürgermeister  Komm.  Rat  Ehrenreich  Greuter,  Bürger-

meister  Walter  Fraidl  aus  Zams,  Ehrenpräsident  des  AT'[',

Hofrati  I)r.  Baehmann,  Direktor  des ATT  I)r.  Maria  Haid-

egger,  Obmann  des Bezirkes  Imst,  OLGR  Dr.  Rampold,

Bhrenmitglied  Dir.  Paul  Frapporti,  Bezirkskommandan-

ten  Gen.  Bez.  Insp.  Benno  Raggl  sowie  die  Mitglieder  des

Ausschusses  der  Bezirksgruppe  begrüßen.

Im  hschluß  an  die  Worte  des  Ehrenpräsidenten  Hofrat

Dr.  Bachmann  nahm  Dekan  füehner  die  Weihe  des neuen

8t €ttzpunktes  vor  ; der  8üh1üsse1übergabe  folgte  die  Vor-

stellung  des 8tützpunktes  durüh  den  8tützpunkt1eiter

Sprecktag  der  PenJlÖnflf@"'L:1kbiuiiHuyüa»fü1l

Der  nächste  Spreühtag  aer  Pensionsversicherungsanstalt

der  Arbeiter  wird  am 27. November  1973  in  der  Zeiti

von  9,00  bis U?.OO Uhr  bei der  Amtsstelle  Landeük  der

Arbeiterkammer  für  Tirol  abgehalten.
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a(},15

a2,ü(1

Z2.ü5

Skippy, das K$,Buruh
Spotlight

8kigymnastik

Ernet  Furhs:  Dialog  iit  Bildern

Gute-Nadii-Sendung
Sonntags  um  sed'is

Geheimntsse  des  Meeres

Zeit  im  Bild

scgr:t in  der  Zqit

%ir  iBBderkipder

8gtirisdi(,r  Spi41m
Z8tt  im  Bild

8por'I  und  AufzeidBung  des

Itunr'nerineras:opnsaldpnerRW':'e:ernd8tsaH'thkna'1le
2. Prpgramm:

17 -a0  WoChpnmggaziri

18 ,00  I4te.1p@tioria1es  Reit-  4nd

8pringfürnier
19 .30  Zeit  im  Bi)d

2'oO:41Fi5 KInulffi1tugrenersp8eazd:'ell
81.45  2,Bii  iz  Bild

Montag,  sta. November

1. PrüByam@i

18.00
18.30
18.55
20.15

21. g5

21.2p
21. 2ü
22. 2ü

Die  Alpen  -  Brfü!ke  Eurüpas

Stan  Laurel  & C)liver  Hardy

Wirtsdigft  nah  gesehen

Die  ,,2"  -  Die  8eifenprinzessin

Werbung

C)RF  -  Trausparent
Telespürt
Zeit  im  Bild

2. Prqgrammi

18.30  Was  könnte  idi  werden?

19,ü(1  Das  behinderte  Kind

2ü.15  Leünardo  da Vinci

21.1ü  Karl  VaIentin  -  eine  Retrospektive

22.Dü 'lelereplisen

1.  Prpgra@mi

18.(J0  Walter  and  Connie

1 E1.30 p@radieqp  dqr  Ti@pe

2 ü.15  Welt  des  Buies

22F.Ü105 Dwe"'r'bQuun!ltinger
22.45  Zeit  im  Bild

2. Prügrammi

18.3ü
ig.oo

20.15
21. 05

22. 05

Formale  Logik

Meeresbiologie

Musik  maföt  Laune

PluB  -  Minus  -  Report
Telereprisen

Mittwofö,  28. Nüvember

1.  prügr3Him:

10.00
1ü.3ü
1l.Oü
16. 3ü

17. 15
17. 4ü

18. 00
18.30

28.55
20.15

21J)5
21.1ü

22,10

Formale  Lüg!k
Ephesos
Die  Festung  fällt,  die  Liebe  lebtl

Der  Zauberbaum

Zeifönen  -  Malen  -  Formen

Antenne
Parlons  Frant,aig
Fernsehkfürhe:  Birnen  als  Dessert

Belangsendung  der  SPO

8ensptionen  unter

der  Zirkuskuppel

'%ßerbung
Quersintttp  J
Zeit  im  Bild

2, Prügrammi

1ß,ßO  )Er)glisies  Theajer:

i,An  Irispecior  (411s"

19 -üO Planet  '%Weltstadt

20 .15  Wer  arsdioß  Sa1y4tore  G.?

22.11)  Telpreprföen

Donnqrstag,  29. Növember

1.  Programm:

lü.üü
1ü.30
Il.Oü

11. 30

12. ü0
18.üü
18.30
18.55
20.15

22.üü
22.ü5

Formale  Logik
Zu  Gast  bei  Alfred  Kubin

Englisdies  Theater:

,,An  Inspector  CaIls"

Zu  Gast  bei  H. C. Artmann

Sü wiytsföaftet  ein  H@ndelsbetrieb
Italia  ciaü
Sportmosaik
Wohngeflüster
Ein  Pyjama  für  zwei

Werbung

Zeit  im  ßild

2. Programm:

18. 3ü  Zu Gast  bei Johann
Nepomuk  David

19. 00  Impulse

20.15  'lt  der  Wissensdiaft

21. 15  Hitjournal
22. p5  Telerepvisen

Frettag,  30. November

1.  Prügramm:

lü.OO Zu Gast bei Joh. Nep. I)avid
10.30  Genozid
Il.üO  Ein  Pyjama  för  zwei

1B.OO  Die  grttne  Welt

18.30  Vernebt  in  eine  Hexe

18.55  Belangseridung  der  Präsidenten-

konferenz  der  Landwirtsdiafts-
kammern

2ü.15  Ein  junger  Mann

aus dem  Innviertel
21. 55  Werbung
22. Oo Zeit  im  Bild

22.05  Sturmfalirt  nadi  Alaska

2. Prügra@m:

:t8.3o  Wps  man  wissen  sollte  -

Gelerntes  aufgefrisdit:

Groß-  und  Kleinsföreibung

18.45  Einführung  in  die  Elektronik

2[).00  Zum  Woienende  unterwegs

2ü.15 C)RF-Jazz-Workshop
21.10  lebenslänglidi
22. 05  Telereprisep

8amstag,  1.  Deaembw

15. 00  Hauskonzert

16. 05  Das  kleine  Haus
16.3ü  Gqlp

10.35  Unser  jrautesl  8eim

17. 0ü  Seniorenclub
18. 0ü  Ii  bin  der  Msinung

18.30  Kultur  -  speziell

1ß.55  Guten  Abend  am  8amstag

sagt  Heinz  C(:inrads

0iB  Verlobung
erbung

8pürt
Zeit  im  Bild
Der  Hund  von  Baskerville

2Ü.15
21.85
21. 40
22.10
22.15

2. Prügramm:

'i71)ü  Der  goldene  Pfeil

18.:30  Der  Fall  von  nebenan

18.55  MusikHdiriditen

ansd'il.  Eggeübm'ger  Musikkqlender
2ü.15  Erker4n<in  Sie die ?s4t'1odie?
21.00  Es gesdiah  übermorgen

21.55  Zeit  im  Bild

Gleidibleibende  8endungen

vop  %ontag  6i@ Fnl €q

1.  Programm:

18.:5  Gute-Nadit-Sendung
I').OO  Osterreidibild

1g-aO ORF %egie abeqd
1!1.24  Werßung
19.30  Zeit  im  Bild  und  Kultur
!0.00  Werbung

20.0ß  SpoM
20.ü!J  Werbung

2. Programni:

19.10  Zeit  im  Bild

2ü.00  0RF  heute  abend

20.Ü8  Sport

S!0.09  Bildung  -  kurz  -  aktüel]

8uföe 1-2  Ra"i1'Rxe5  uiittlere Größe
als 8chneiderei  zu mieten,

Adresse  in  der  %rwaltung  des Blattes

übernehme  BllCfüliullUngeii
als  Heimarbeit.

Zusühriften  an  die  Verwaltung  des  Blattes

I

I
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Iweineuelnformülionsbroschüren  derKüm-
mer für Arbeiler und Angeslelffe fUr TifOl:
Mullerschufx. Saifölleislungen  für die.berulslölige  Muller. In-
fornmlionen über dieJümmer ffir Aibeiler und Angastellle

fflr Tirol

Zur  besseren  Information  der Arbeitnehmer  über  ihre  Reaite

bringt  die Kammer  fiir  Arbeiter  und  Angestellte  für  Tirol  re-

gelmäßig  Broschüren  und  Sföriften,  in denen  jeweils  füstimmte

Teil!:iereiche  des Osterreiföis*en  Arbeits-  und  Sozialredites  be-

liandelt  werden,  in leidit  verständli*er  Form  heraus.

Soeben  ist eine Informationsbrosföiire  über  dei'i Muttersd'iutz

erschienen.  Sie ma*t  die berufstätige  Mutter  auf  die ihr  zu-

stehenden  Sozialleistungen  während  und  nadi  der Sföwanger-

schaft  aufmerksam;  ebenso  weist  sie auf  alle  weiteren  Einrid'i-

tungen  wie  Mutterberatungsstellen,  Säuglingsheime,  Kinder-

heime,  Kindergärten  und  Horte  in Tirol  hin.  Dataiföer  hinaus

gibt  die von  Frau  Kammersekretär  Olga  Sd'iuster  zusantmen-

gestellte  Sd'irift  erstmals  einen  interessanten  überbli*  iiber  die

Leistungen  der  Tiroler  Gemeinden  für  ihre  neugeborenen

Biirger.

In der zweiten  Brosföüre  ,,Informationen  üfür  die Kammer

für  Arbeiter  und  Angestellte  für  Tirol"  wird  ein kurz  gefaßter

überbli&  über  die historisdxe  Entwidilung  der Karnmern  in

Osterreid'i  sowie  über  die heutige  Tätigkeit  gegeben,  die gemäß

dem gesetzli*en  Auftrag  von  der  berufliföen  Interessensvertre-

tung  bis zur  Beratung  und  Förderung  der Artieitnehmer  reidit.

Eine  statistisföe  Zusammenstellung  der  seit  Wiedererrichtung

der Kammer  nad»  dem Kriege  fiir  die Arfüitnehmer  geleiste-

ten  Dienste,  wie Sd'iulungen,  Gewförung  von  Darleh'en,  Bei-

hilfen  und  Stipendien,  Rea»tsberatung,  Mitwirkung  in Körper-

schaften,  ergänzt  diese Informationssd'irift.

Diese beiden Brosaxüren sin4 jederzeit  kostenlos bei der Kam-
mer für  Arbeiter  und  Angestellte  für  Tirol,  Innsbru*,  Maxi-

Bi1i3n5t1aße  7 bzw.  ihren  Amtsstellen  in den Bezirken  zu er-

halten.

Turnverein lahn landeek
Unsere  Jahreshauptversammlung.  1973  findet  am 8ams-

tag,  den 24. November,  um  19  Uh'r  im  Hotel  8chwarzer

Adler  statt.

Ansohließend  Preisverteilung  und  Filmvorführung.

Wir  ersuehen  alle  unsere  Mitglieder  um  pünktliehes

und  zahlreiches  Ersüheinen.  Ebenso  sind  die Eltern  un-

sprer  jugendliühen  Mitglieder  und  Freunde  unseres  Ver-

eines  herzlich  eingeladen.  Gut  Heil  - Der  Turnrat

Vortrag: CHIHA  isfönders
Eindzücke  von  einer  Reise  in das Reich  der  Mitte  von

Dipl.-Vw.  Herbert  Tieber  mit  Film  und  Liühtbildern.

Mittwoch,  28.  November  1973,  20.00  Uhr,  Landeek,

Amtsstelle  d. AK,  Malserstraße  39.

Eintritt  frei.

Gerade  beirn  Geld

PHANTASI,E  und ' DEEN  entwickelt  der Fachmann  bei Ihrer

BTV-  Bank  für  Tirol  und  Vorarlberg
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Ein  Blick  in Vergangenes von luis  langenmaier

Die  Vergangenheit  des Arlberg  ist von  der Wifötigkeit  seines

Paßüberganges gepr%t, wenngleidi einer überlieferung  nadi
wegen  seiner  Gefahren  der Weg durdi  das Ferwall  oder  das

Silbertaler  Winterjöföl  als übergang  in den Westen  lange  Zeit

vorgezogen  wurde.  Erst  viel  später  entstand  der Saumweg  iiber

St. Jakob -  Moos -  Steißbaahtal -  Arlensattel nadx Rauz
und  Stuben,  Der  Arlbergpaß  kam  als Ost-'West-übergang  aber

dod"i  allmählid'i  in Gebraui  und  sd'ion 15 v. Chr.  zog der
römisdie  Feldherr  Drusus  mit  seinen  Legionen  über  ihn  in die

Sd'iweiz.  Damals  gehörte  der Arlberg  zum rätisdien  Lebens-

raum,  rätis*es  Volkstum  und Spradie  aber verrnisd'iten  si*

während  der jahrhundertelangen  römisföen  Besetzung  mit  ro-

manis*er  Art,  es entstand  das Rätoromanisdie.

Heute  noai  finden  wir  auf  unseren  Landkarten  fremd  klin-

gende  Flur-  und  Bergnamen,  Zeugen  aus einer  geheimnisvolleQ

Zeit,  über  die es keine  konkreten  Angafün  gibt.  Um  550 n. Chr.

kamen  mit  der Völkerwanderung  die Bajuwaren  ins Land  und

ließen  sia'i unter  den Rätoromanen  nieder. In  den ersten  Jahr-
hunderten  unserer  Zeitrefönung  wed'iselt  der Arlberg  in seiner

Bedeutung  oft  mit  der Nordsiidrifötung  über  die  Porta  Claudia

bei Sd"iarnitz  oder  dem  Fernpaß  nördlidi  Imst.  Auf  diesem

Weg waren  weniger  Hindernisse  zu iitierwinden,  um mit  den

Handelsgütern  hinaus  zu kommen  in die deutsdien  Ebenen.

Von  allen  Deutungen  iiber  die Entstehung  des Namens  Arl-

berg muß wohl  jener  refötgegeben  werden,  die das Wort  von

Arle  ableitet,  dem zwergartigen  Nadelholz,  das hierzulande  in

so sdiönen  Bestföden  iiberall  zu finden  ist.

Der  erste urkundlid'ie  Hinweis  auf  den Namen  stammt  aus

der Zeit  der Kreuzzüge,  als auf  einem  Hoftag  zu Ulm,  1218

Hugo  I. Graf von  Montfort  an Feldkird'i  ein Johanniterhaus
mit  einer  Kapelle  stiftete,  im ,,St.  Marienthal  mit  dem Walde,

der siffi  an den Arle  ansd'iließt".  Der  ausgedehnte  Wald  wurde

zum  Teil  gerodet,  in St. Maria  im heutigen  Klostertal  entstand

ein Hospiz,  ,,Klösterle"  genannt  und  Stätte  des gleifönamigen

Dorfes.

Im  Laufe  der Zeit  entstand  das Bedürfnis,  am Ostende  des

gesd'ienkten  Waldes  ebenfalls  eine Unterkunft,  eine ,,Stube  mit

S*ankgered'iten"  zu erriditen.  So entstand  das heutige  Dorf

Stuben.

Nähere  Kunde  #om  Verkehr  über  den Arlberg  bra*te  der

Beginn  des 13.  Jahrhunderts, zu weldier  Zeit viele Pilger, Kauf-
leute  und  Kriegsvolk  den Paß überquerten,  um so ins Inntal

und  iifür  den Brenner  zur  Adria  und  in den Balkan  zu gelangen.

Am  1. August  1303  treffen  wir  die Ritter  um den Arlberg

auf  einer  Tagsatzung  zu ,,Talaus':  dem heutigen  Dalaas.  Zur

Zeit  des vierten  Kreuzzuges  belebte  sid'i der Arlberg  besonders,

zogen  dodx  viele  Kreuzfahrer,  Krieger  und  Abenteurer  über  ihn

na6  Italien  und  zu den heiligen  Stätten.  Um  jene Zeit  blühte

Hall,  das  1303 zur Stadt  erhoben  wurde,  dunfö  seine Salz-

gewinnung  rasd'i  auf, 1309  beginnen  die Salzfuhren  tiber  den,

Arlberg,  der lange  beibehaltene  Name  ,,Salzstraße"  entsteht.

Die  Herzöge  von  Osterrei*  zeigen  sid'i  um die Mitte  des

14. Jahrhunderts  sehr an der Erhaltung  der ,,Straß über den
Arle"  interessiert,  naffi  der Übergabe  Tirols  an die Habsburger

durd'i  Margarete  Maultasdi  mag der Verkehr  nodi  gestiegen

sein, Leopold  III.  übers*reitet  jährlidi,  oft  mehrere  Male  mit

größerem  Gefolge  den Arlberg. Im  Jahre 1405 bahnte sidi für
den  Arlberg  .sdii*salhaftes  Gesföehen  an.  Die Appenzeller

Bauern  wenden  sidi  gegen die Unterdfüdcungen  durdi  den Abt

von  St. Gallen  und  bringen  mit  Gewalt  und  Verhandlungen

alles Land  zwisffien  Bodensee  und Arlberg  in ihre  Rand.  Es

wird  ,,der  Bund  ob dem See" gegründet.  1406  ziehen  sie zum

Arlbergpaß  und nehmen  Verbindung  mit  den Stanzertaler

Bauern  auf.  Die  Überrheiner  auf  Burg  Arlen  in Nasserein  und

im Turm  zu Pettneu  leisten  Widerstand  und  verlieren  Burgen

und  Leben.  Aus  den Gesteinstrümmern  soll  später  zu St. Anton

der Gasthof  ,,Sdiwarzer  Adler"  gebaut  worden  sein.

1691  wurde  an der Stelle  der heutigen  Pfarrkir*e  ein Ka-

pell*en  zu  Ehren  des hl. Antonius  gebaut,  zum  erstenmal

tau*t  damit  der  Name  St. Anton  auf.

,,Nördli*  von  Stuben  führt  ein steiler  und  wegen  der vielen

hier  abgelagerten  Felstriimmer  äußerst  bedwerlidxer  Weg  über

den Flefösen  auf  den Thamfürg,  über  die Alpe  Zürsd'i,  die mit

einer  Kapelle  und  den Alpenhütten  aus der  Ferne  wie  ein klei-

nes Dorf  aussföaut.  Naffi  zweieinhalb  Stunden  erreiait  man

das Dörfdien  Anger  am  Leffi  mit  einer  Kirdie  und  Saxule.  Dann

sind nofö viele  Efözelhäuser  zu  t+eiden  Seiten  des sdxönen

Alpengebirges  herumgelagert,  wodurfö  diese Gegend  ein sehr

freundliffies  und  lebendiges  Aussehen  erhfü."  Dies  ist zu lesen

in der Chronik  des Johann Jakob Staffler aus dem Jahre 1841.

Die  Erbauung  der  Flexenstraße  ist  in  starkem  Maße  der

Initiative  des damaligen  Leaher  Biirgermeisters  Sebastian  Wald'i

zu danken,  der seine abgesd'ffedene  Gemeinde  damit  nälier  an

die Welt  heranbringen  sollte.  1898  wurde  das Werk  fertigge-

stellt,  1905/06  audx der Ansd'duß  an die Le*talstraße.  1940

wurde  der moderne  Ausbau  und  eine Verlegung  begonnen,  ge-

waltige  Galerien  und damit  eine  gewisse  Lawinensid'ierheit

kennzeidinen  diese romantisd'ie  Bergstraße  heute,  iiber  die der

moderne  Verkehr  ungehindert  fließen  kann.

Die  älteste  Urkunde  über  den Thannberg  stamrnt  von  1351,

fast  immer  wurde  er in der Gesdiiföte  zusammen  mit  dem  klei-

nen  Walsertal  genannt.  Beide  Siedlungen  hatten  ein Geridit,

das auf  dem Tsdiiergenboden  tiei Hodikrummba*  tagte.  1453

kam  dieses Geri*t  dur*  WafFengewalt  an Herzog  Sigismund

von  Tirol.  Am  1. April  1563  erfolgte  die  Abtrennung  des Klei-

nen Walsertales  vom  Geri*t  Thannberg,  das nun seinen Ta-

gungsplatz  im  ,,Weißen  Haus"  in Ledy,  der heutigen  Krone

hatte.  '

Der  älteste  bekannte  Name  für  die Gemeinde  St. Anton,  der

bis  1800  gebräudilidx  war,  ist ,,Gmain  und  Naföpers*aft  im

zed'ient  Stanzerthall".  Diese  Gmain  war  unterteilt  in drei  ,,ab-

sonderlid'ie  Gemeinsdiaften':  in Perg,  Nasserein  und  Rafahlt.

Die  ,,Na*pers*aften"  Pa*,  Prunnen,  bei der Kirdien  und

Gandt,  dem heutigen Gemeindeteil St. Jakob entspreföend,
hießen  audi  der ,,ussere  Zed'ient".  Von  1800  bis 1927  war  der

offizielle  Gemeindename  für  St. Anton  und St. Jakob Nasse-
rein,  bis auf  Ansudhen  des Gemeinderates  von  der  Tiroler  Lan-

desregierung  der amtlidie  Gemeindename  mit  ,,St. Anton  am

Arlberg"  ausgesprod'ien  wurde.  Am  27. September  1928  wurde

der Gemeinde  die Wappenurkunde  mit  folgendem  Text  iiber-

reiffiti

,,Der  Landeshauptmann  und mitunterzeifönete  Mitglieder

der Landesregierung  von  Tirol  tun  hiermit  kund,  daß Bürger-

meister  und  Gemeinderat  der Gemeinde  Nasserein  am Arlberg
vor  uns gekommen  sind  und  uns zu erkennen  gegeben  haben,
daß sie den üblidi  gewordenen  Namen  Nasserein  durdi den
Namen  St.  Anton  a. A. ersetzen  wollen.  In Anbetradüt  des
Umstandes,  daß dieser  Ort  seit der Eröffnung  des Eisenbahn-
verkehrs  tiber  den Arlberg  und dank  seiner ausgezeid'üneten

Höhenlage  als Kurort  und  Sportplatz  einen  außergewöhnlid'»en

wirtsdiafdidien  Aufsdiwung  genommen  und sffion  weltbe-
kannte  Bedeutung  gewonnen  hat.

Die  Bered'itigung  dieser  Gfünde  anerkennend,  haben wir die-
ser Bitte  willfahrt  und  kraft  des uns durdi  Landesgesetz  vom

16. Dezember  1926  zustehenden  Refötes  die Bewilligung  zur
Namensänderung  erteilt."
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Der  Aufnahme  von Ortsfremden  stand  man  damals  mit

Mißtrauen  gegenüber.  und  in der Dorfordnung  von  1802  ist

folgender  Erlaß  zu  sehen:  ,,Vaganten  oder  ariderweitiges

sföledites  Gesinde  so)l nidit  geduldet  werden,  sondern  gleid'i

wieder  wenn  es anders  Gottes  Gewalt  nid'»t  verhindert,  aus der

Gemeinde  'jesaiafffö  werden,"

1840  beginnt  der durd'igehende  Stellwagenverkehr'  üt+er den

Arlberg,  um  dem die' Straße  belebenden  Giiterverkehr,  den

sd-iweren  Kaufmannsfuhren  Vorspann  zu  leisten,  halten  sid'i

die Postmeister  von  St. Anton  und  Stuben  viele  Pferde.  Audi

im Winter  arbeiten  ständig  bis zu 50 Manner,  um die Wege

frei  zu halten.  Wie  damals  au*  am St. Gotthard  und  Simplon

sfölief  naa»  der Eröffnung  der Arlbergbahn  der Paßverke&

anfänglid'i,fast  ganz  ein. Später  aber diente  die Arlfürgstraße

dem  zaghaft  aufkommenden  Kraftfahrzeug  und  sah sdxon im

Jahre 1902 eine ,,Wettfahrt"  der neuen Benzinkutsdien zwi-
sföen  Paris  und  Wien  iiber  ihren  &heitel  ziehen.

Das Rennen  war  international  bes*idct  und  fand  zwisa»en

dem 2j. und 30. Juni statt. Stellte die Veranstaltung  o%ehin
sföon  durfö  die Stre*enlföge  enorme  Anforderungen  an die

Teilnehmer,  so wurde  gerade  auf  der Bergstredce  des Arlberg

von  Mensffi  und  Fahrzeug  das Letzte  verlangt.  Mit  ihren  ,,Ab-

gründen"  auf  der einen,  den ,,senkred'iten  Felswänden"  auf  der

anderen  Seite  war  sie für  die Fihrer  der Sföredcen  der ganzen

Tour.  Mit  üfürhitzten  Motoben  'und Defekten  am laufenden

Band  standen  viele  Fahrzeug!  an der Stredte  und  man  atmete

auf,  als man  wieder  in ,,mensdili*ere  Gegenden':  ins Oberinn-

tal,  kam.

Der  Bahnbau  mit  dem Dürdxstid'i  des Arlfürg  wurde'sd'ion

um 1872  geplant  tind  die in den bayrisa'ien  Vorlanden  sowie

zwisföen  Bregenz  und  Bludenz  entstandenen  Eisenbahnstredcen

hatten  eine dur*gehende  österrei*is*e  West-Ost-Verbindung

notwendig  gemad'it.  Das erste Projekt  vom  teainis*en  Ober-

leutnant  Hartl  sah einen  Tunnel  von  15 Kilometer  Lföge  yor,

mit  dem Ostportal  in St. Jakob. 1875 wurden durffi Ober-
ingenieur  Lukritz  drei  kiirzere  Projekte  entworfen,  von  denen

das lfögste  mit  10,2  km'  mit  einigen  Änderungen  am 13. März

1880  vom  !Abgeordnetenhaus  mit  Stimmenmehrheit  affigenom-

men wurde.  Am  3. Mai  1880  stimmte  au*  das Herrenhaus

dafür  und der  Kaiser  sanktionierte  das  Gesetz  bereits  am

8. Mai.  Der  Kostenvorans*lag  betrug  35,600.000  Gulden.

Die  ersten  Arbeiten  zum  Tunnelbau  fügannen  in St. Anton

am 14. Juni 1880, die ersten Stollenarbeiten am 24. Juni. Tau-
sende von  Arbeitern  waren  sowohl.  in St. Anton  als aud'i  in

Langen  tätig,  aus allen  Gegenden  der k. k. Monard'iie  waren

sie gekommen,  um hier  guten  Verdienst  zu finden.  Am  13. No-

vember  1880  setzte  die masd'iinelle  Bohrung  auf  der Ost-,  am

17. November auf der Westseite ein. Am' 24. Juni 1881 war
man  von  St. Anton  aus bereits  1000  Meter  in den Berg  vor-

gedrungen.  Im  Zusammenhang  mit  den Tunnelarbeiten  wurde

beim  Maiensee  oberhalb  St. Christoph  eine Dynamitfabrik  er-

ri*tet,  die zeitweise  ii%er 100 Arbeiter  besdiäftigte. Sie be-
stand  aus 14 kleinen  Gebäuden,  deren  Mauerreste  heute  no*

si*tbar  sind. Nadi  einer  Rundreise durd'i Bayern kam im  Jahre
1882 Kaiser Franz Josef über Bregenz an den Arlberg und
begab  si*  von  St. Anton  aus in den Tunnel.  Die  von  beiden

Seiten  sifö  vorarbeitenden  Bohrtrupps,tt,afen  sid'i  am 19. No-

vember  1883  um 15.30  Uhr  bei Kilometer  105.639.  An  diesen

bistorisföen  Moment  erfönert  eine  Gedenktafel  mit  der  In-

sdirift:  ,,Unter  der glorreid'ien  Regierung  seiner  Majestät,  des

Kaisers Franz Josef I. wurde an dieser Stelle die Sffieidewand
zwisd'ien  Tirol  und  Vorarlberg  am 49. November  1883  durffi-

bro*en."  Ingenieure  und  Inspektoren  erhielten  zur  Erinnerung

eine Gedenkmiinze  der  k. u. k. Direktion  für  Staatseisenbahnen.

Die  Arlbergbahn  wurde  sd'iließlidi  am 20. Septemfür  '1884

in Anweserxheit  des Kaisers,  dessen bekränzter  Sonderzug  in

einem  wahren  Triumphzug  bis  Bregenz  fuhr,  dem  Verkehr

übergeben,  785.000.  qm Material  wurden'  an den Bahnhöfen

5t. Anton und Langen,abgelagert.  So ist aufö die Planie in
St. Anton  entstanden,  auf  der heute  die Tennisplätze,der  Mu-

sikpavillon  und der Jalter-S*uler-Park  stehen.

Große 'Verdienste um den Tunnelbau hat si*  der ein  Jahr
nadi Aföeitsbeginn  im Alter  von 47 Jahren verstorbene Ober-
baurat Julius Lott, k. u. k. Staatsbahndirektor,  erworben.. Für
ihn  wurde  am Ostportal  ein Denkmal  erriditet.

Im Friedhof  von.St. Jakob fanden 16' Munner, die während
des Baus verunglü&ten,  ihre  ewige  Ruhe.  49 Arbeiter  starben

in die.ien vierJahren  an Krankheiten.
Der  Tunnel  wurde  weitbli&end  für  zwei  Geleise  geplant,

dem  kommenden  Ausbau  der Arlbergbahn  ist somit  hier  kein
Hindernis  geboten.

Seit 14.  Mai  1925  wird  die :Arlbergbahn  elektrisai  betrieben,

selbst  die größeren'Steigungen  konnten  die modernen  Loksnun

in einem  Tempo  von  60 km/h'  nehmen.  "  '

1924  wurde  erstmals  ein  ,,' Sd'iweiz-Arlfürg-Wien-Expreß"

tiber  den Arlberg  geführt,  der  Vorläufer  des'im  Verkehrswesen

zu einem  Begriff  gewordenen  ,,Arlberg-Expreß".  1926  wurde

diese Verbindung  bis Bukarest  ver]ängört  und  ein ,,Arlberg-

Orient-Expreß"  aus der  :I'aufe  gehoben.

,,Wiener  Walzer  ,,," Transalpin  ,,," Alpenrosen-Exp#eß"  sind

von  deü  Osterreia'iisohen  Bundesbahnen  als  internationale

Stfönelföerbindungen  vor'  Jahren s*on  über unsere  Iands*aft-
lia'i so herrli*e  Stre&e  gelegt  worden.

Höinri*  'Findelkind'  wanderte im Jahre 1376, ein Knabe
no*  und  des Meier,*orr  Kempten  neuntes  Kind,  in Begleitung

zweier  Priester  über  den Arlberg.  Im  Sdiloß  Arlen  drunten  in

Nasserein gewährte ihnen Ritter  Jaklein von  überrhein  Gast-
freunds*aft.  Während  seine beiden  Begleiter  nach Rom  weiter-

zogen,  blieb'Heinridi  als Hirte  auf  der  Burg  und  tat  jahrelang

treuen  Dienst  für  seinen  Herrn.  Wiö  oft  'sah er in dieser  Zeit

die'  Not  der iiber  die unwirtli*e  Paßhöhe  ziehenden  Wande-

rer,  von  denen in harter Wintersz<iit  niait  wenige  ersa'iöpft am
Straßenrand  ljegen  blieben.  Er  faßte  den Plan,  auf  dem  Arl-

fürgpaß  eine Herberge  zu bauen: und  örhielt  von  Herzog  Leo-

pold  III.,  d6m Landesfürsten  von  Ti;ol,  anläßlidi  dessen Arl-

bergiibersdireimng  irff  Frtihling  1385  die erforderli*e  Konzes-

sion, Am 24. Juni 1386 begann denn aud'i Heinridi  mit seinen
Ersparnissen'  von  15 Gulden den Hausbau und bald sd'ion
konnte  er es seiner  Bestimmung  übergeben.  Mit  seinem  Kned'it

Ulri*  von  St. Gallen  hauste  er in seinem  allen  Sttirmen  trot-

zenden  Haus  und  gewförte  all  jenen  Obdad'i,  die vom  miih-

samen Weg  ersfööpft  wÄren.  Bald  stand  aufö  eine Kapelle  in

St. 'Christoph,  die dem hl. Christoforus  geweiht  wurde.  Viele

Sommer  lang  zog Heinrifö  Findelkin:l  durdi.  die europäis*en

Lande,  um  Mittel  zur  Erhaltung  des Hospizes  zu erhalten.  Zu

diesem  Zwe*  grtindete  er die Christoph-Brudery*aft  und  er-

hielt  von  den Spendern  Namen  und  ein farbiges  Hauswappen

in ein Bu*  eingetragöri.  Der  fütter  Georg  von  Z'gringenstein

aus Unterinn  am Ritten  trug  sifö als erster  in diese beriihmt

gewordenen  Brudersdiaftsbüdxer  ein,  fast  der gesamte  .Adel

Tirols,  österreiiisdie  Herzöge,.  bedeutende  Kir*enFtirsten,

ten  zum  Tunnelbau  fügannen  in St. Anton

die ersten Stollenarbeiten am 24. Juni. Tau-
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Bfügermeister  und  'Räte  der  Rei*sstädte,  Bürger  und  berühmte

Leute  aus vielen  Ländern  sind  gefolgt.  In Arföiven  zu Wien,

Prag,  Münföen  und  Niederösterreid'i  sind mehrere  Exemplare

dieser  Bruderschaftsbü*er  erhalten.  Mit  Untersförift  und  Wap-

pen sind  au*  Claudia  von  Medici,  Herzog  Karl  Ferr3ipand  mit

Gattin  sowie  Anna  von  Toscana  als S:pender  vermerkt.

1397  erhielt  Heinri*  einen'  Gnadenbrief  von'  Papst  Boni-

facius  IX.,  1398 verlieh  Ekhard,  'der Bisd'iof  von  Chiemsee,

allen  Besud'iern  der  Kapelle  einen Ablaß.  1404  ist Heinri*

nod"i  iq Friaul,  wo er den Patriaraien  Antonius  von  Aquilea

besuföt. Seit diesem Jahr fehlen Nad'irichten iitier ihn, die von
Kaiser Joseph II, aufgelöste Brudersffiaft  ist in neuerer Zeit
wieder erstanden,  so wie das am 7. Jänner 1957 abgebrannte
Hospiz.  Mit  dem Kirchlein  verbrannte  damals  aufö  die histo-

risd'ie  überlet»ensgroße  Christoforusfigur,  'aeren besd'iützende

Kraft  dur*  Jahrhunderte  viel galt. Aud'i die neue Kirföe  weist
wieder zahlt'eid'ie  Kunstgegenstände auf, aufö eine von  Josef
Riffesse'r  aus Gröden  gestaltete  Christophsgestalt.

Anläßli*  der jährlich  in St. Christoph,  stattfindenden  Auy

weihe  hfü  die neu gegründete  Christoph-Bruders*aft  ihre  rae-
gelmäßigen  Zusammenkiinfte  ab. Daß  die ihr  zugrundeliegende

Idee  vom  Helfen  heute  auf  den modernen  Verkehr  übertragen

wurde,  zeugt  von  ihrer  geistigen  Kraft.  Deri  in den  Ferien-

monaten  iitier  den Paß rollenden  unzähligen  Kraftfahrern  will

die Brudersd'iaft  Gliick  mit  auf  den Weg  geben,,sie  aber  auch

immer  wieder  daran  erinnern,  daß diristli*e  Nädhstenliföe  und

Riiaksicht  auf  den Mitmensföen  gerade  auf  der  Straße  mit  ihren

ständig  dräuenden  Gefahren  notwendig  sind.

Der  Arlberg. in den vier  Jahreszeiten wird  zum  ewig  neuen
Erlebnis  für  den, der diese Landsföaft  liebgewonnen  hat. Der

Bergfriihling,  wenn  man  im Firn  no*  große  Abfahrten  erlebte

und  in der Talsohle  an krokusüfürsähter  Wiese  seine: Skier  ab-

öchnallte  ist der beglü&ende  übergang  in die Sommerzeit  die-

ses Hochlandes.  Stille  Bergseen  auf arlenbestandenen  Höhen,

aus gewaltigen  Karen  aufstrebende  Felsenwände,  ein zum  Wan-

dern  lodcendes  weites  Rund  von  Gipfefö  und  Pässen,  durch

Höhenwege  miteinander  verbunden,  füsinnlicher  Gang  am mtlr-

melnden  Bergbach  und der von  tausend  Blumen  durcliwjrkte

Teppich  der Hocl'imatten  bilden  das große  Erlebnis  dieser  Zeit.

lJnvergessen  die Stimmungen  zur  Mahdzeit,  berglerisd'ies  Le-

ben ringsum  und  immer  wieder  aufö  Abende,  die die umlie-

genden  Berge  mit  einem  zauberhaFten  Alpengliihen  aufleu*ten

lassen.

Wehmut  überkommt  uns, wenn  die Blätter  sich verfärLien,

Freude  afür  auch darüfür,  daß nun bis weit  in den Heföst

hinein  oft  noch Tag  fiir  Tag  ein stahlblauer  Himmel  lacht.  Es

ist der  Altweibersommer  mit  seiner  bunten  Prad'xt.

Spät im Jahr wälzen si*  eines Nachts dunkle Wolken über
die Berge  heran  tind  stürmische  Winde  brausen  iiber  die Arl-

berger  Kämme.  Im  weißen  Kleid  liegt  das Land  einsam  da.

Die Zeit ist @ekommen, da skifreudige Mens*en  aus aller
Welt  zu ihm  kommen.  Ein  Winterwunderland,  läßt  dör Arl-

berg  in seiner Helle  Alltag  und  Sorgen.vergessen.  Man  freut

sich am schwerelosen  Gleiten  iiber'die  weißen  Flächen,  an der

märföenhaften  Runds*au  von  den Gipfeln,  am besinnlichen

S*reiten  durch  den versföneiten  Wald.

BENZIN sparen -TOYüTA

Bezirkslandwirtschaftskammer  . Landeck

,,Informationstagung"  iiber  Berufsausbildung  findet  statt:

am 30. November  1973  in Landeac  um  9 Uhr  im  Hotel  ,,Sd'iro-

fenstein':  in Pfunds  'um 14.00  Uhr  im  Gasthaus  ,,Mohren".

Derr  Eltern  und 'Jugendli*en,.  die einen Rat beziiglich der
söulischen  und  beruflid'ien  Aus-  und  Weiterbildung  ):irauchen,

stebt  ein Team  von  Fad'ileuten  zur  Verftigung.  

Sfödlbucherei  lundeck

Zeicbexiwettbewexab

l. Die  Stadtbüd'ierei  Landeok  föhrt  einen  Zei*enwettbewerb

fiir  alle  Landedcer  Sdxüler  dutrh.

2. Die  Zei*nungen  können  in der Sföule  oder  daheim  gemadit

werden.

3. Wettbewerbsthemen:  Aus  meinem  Lieblingsbuoh;  Illustratio-

nen zu einem  Budi  (Titel  kann  selbst  gewählt  werden).

4. Teilnehmergruppen:

Gruppe 1: Sd'iiiler bis 10 Jahren
Gruppe 2: Sföüler zwis*en  IO und 15 Jahren
Gruppe 3: Sd'iiiler über 15 Jahren a

5. Format:  möglid'ist  30 X 20 cm oder  40 X 30 cm

6. Jeder Stföüler  kann si*  nur  mit  einer  Zei*nung  füteiligen.
Die  Zeid'inurigen  haben  auf  der  Rii*seite  aufzuweisen:

Name,  Alter

Adresse  oder  Sd'iule  und  Klasse

Titel  der Zei*nung

7. Einsendesffiluß  ist  am 1. Dezember  1973

8. Die  besten  Einsendungen  werden  mit  Bu*preisen  oder  mit

Gratisabonnements  der Stadtbüföerei  beda*t.

9. Beurteilt  werden  die Zeid'inungen  von  Prof.  Gerald  Nitsd'ie,

Gymnasium  Lande*;  Fa*lehrer  Alfred  Wolf,  Haupts*ule

Landedc;  Dir.  Karl  Spiß,  Volkssohule  Lande&.  '

Anregungen  f0r den Wettbewerb bietet  die Stadtbtid'ierei.
Ausleibüiten:  Diens;ag,  16 bis  19 Uhr,  Donrrerstag,  16 bis

19 Uhr,  Samstag,  IO bis 12 UHr.

,,Der krisenfeste  Büusfein"
Ist  Energieeinsparung  und  Wärmedämmung  nnr  ein

Sqh1agwor+,  unserer.Zeit?

Durch  die Heizölkrise  der letzten  Woühen  tritt  die

Wichtigkeit  der  Verwendung  eines  hoah-wärmedämmen-

den  Baustoffes  erst  richtig  zu Tage.

Diejenigen,  die ihr  Haus  miti  EUEOSPAN-Diekwand-

8teinen  gebaut  haben,  können  leicht  ]achen.  8ie  kommen

mit  wesentlich  weniger  Heizöl  aus, als alle  anderen.

Gut  ,,vorbauen"  ist billiger  als  nachher  fest  heizen.

EUROSPÄN-Stei:ne  umweltfreundlich  heizkostensparend
p.  r.

BTV Slreillietil
In  Tirol  waren  heuer  beim Weltspartag  erstmals  die'  Ge-

schenlcartikel  aller  Kreditinstitute  einheitlidh  ausgewählt  wor-

den.  Das  führte  im ,,Kassenraumrummel"  zu  einer  gewissen

Ber'uhigung, weil Kinder, die mit  kleinen Betr%en von  Bank
zu Bank zo@en, einzahlten und wieder abhoben, weniger stark
in Ers*einung  traten.  Und'das,  so sdneint'dem  kritisd'ien  Be-

trachter,  war  der  Idee  eines Weltspartages  um des Sparens

willen  wieder  etwas  näher.

Die,,Sehwüben"  kommen mii
,,lysislmlü"

In  seinem  näühsten  Gastspiel  in Landeck  bringt  das

Landestheater  Sühwaben  am I)onnerstag,  den  6. Dezem-

ber  in der  Aula  des Bundesrealgymnasfüms  die  Koiödie

,,Lysistrata"  des griechischen  Dramatikers  Aristophanes,

den man  nieht  zu unrecht  den  ersten  großen  Komödien-

diehter  des  Abendlandes  nennt.  8eine  8tücke,  diesieh

durch  großen  Freimut  in  der  Kritik  des  öffentlichen

Lebens  auszeichnen,  behandeln  alle Gebiete  des Lebens

3. Wettbewerbsthemen:  Aus  meinem  Lieblingsbuoh;  Illustratio-

nen zu einem  Budi  (Titel  kann  selbst  gewählt  werden).

In  Tirol  waren

schenlcartikel  aller

aren  -

Berge

n  Woühen  tritt  die

hoah-wärmedämmen-
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seiner  Zeit.  Goethe  nannte  Aristophanes  den ,,ungezoge-

nen  Liebling  der Grazie"  und Hegel  schrieb  über ihn:
,,0hne  ihn  gelesen zu haben,  fößt sich wohl  kaum wis-
sen,  wie dem Mensühen  sauwohl  sein kann".

Lys.istrata  ist  das am wenigsten  zeitbezogene  8tück  des

Dichters,  das auch ohne Kenntnis  der Antike  zu ver-
stehen  ist. Lysistrats.,  eine  streitbare Athünerin,  ver-
sammelt  die Frauen  der Stadt,  um mit  ihnen  zu bera-
ten, wie der griechische  Bruderkrieg  zu beenden  sei. Die
Frauen  beschließen,  sich ihren  Männern  solange  zu ver-
weigern,  bis Frieden  geschlossen  wird.  Die Frauen  an-
derer  griechiseher  8tädte  schließen  siüh  an.  Welche

Sühwierigkeiten  Lysistrata  hati,  die liebestollen  Frauen

zu  bewe@n,  den ,,Streick"  einzuhalten und dadurch
schießlich  den  Friedensschluß  zu erreichen,  zeigt  Ari-
stophanes  mit  großer  Ausgelassenheit.

In  der P'egie und  im  Bühnenbild  von  Peter  Ritz  wirkti

das gesamte  :Ensemble  der  ,,8chwaben"  mit,  zu dem  sich
noch  einige  externe  8chauspie1erinnen  gesellen.

Stadtgemexnde  Landeck

Jbntliche  Bekanntmachung

Auf  Grund  der  Verordnung  des Bundesministers  für
Land-  und  Forstwirtsehaft  vom  23. Jän.  1973,  BGBl.  Nr.  64,

findet  am 3. Dezember  1973  eine

Allgemeine  Viezählung  einschließlich  einer  Erhebüng  der
im abgelaufenen  Jahr  dutt%geführten  Hausschlachtungen  von
Stechvieh  statt.

Auskunftspfüchtig  :

1- Bei der  Allgemeinen  Viehzählung  alle  Viehbesitzer
sowie  alle  Betriebe,  die in der  Zeit  vom  4. Dezember

1972  bis 3. Dezember  1973  Hausschlachtungen  vor-
genommen  haben  ; am  Tage  der Zählung  muß  in

jeder Haushaltung,  die %aben  zu maühen  hat,
eine  Person  anwesend  sein, die dem Zähler  die er-
forderlichen  Auskünfte  erteilen  kann.

Alle  Viehbesitzer  sind gesetzlich  verpfüchtet,  die An-
gaben  rechtzeitig,  vol}ständig  und wahrheitsgetreu  zu machen.

Alle  Angaben  unterliegen  der Geheimhaltung.

Es wurden  gefunden  : l Damenschirm,  l einzelner  Sühlüs-
sel, I 8ch1üsse1bund,  I Augenglas  mit  Etui,  l Knaben-
mütze,  l Lampensühirm,  l Damenledersehuh,  I Damen-
armbanduhr,  l Geldtasche  mit  Inhalt,  l Sparschwein  mit
Inhalt.

Der  Bürgermeister:  ton  Braun

Achfüng! lüdenseIalußregelung  fürSümsfög,
den 24. Hovember 1973 in der Sludf lündeck
Sämtliche  Ladengeschäfte  in der Stadt  Landeck,  mit  Aus-
nahme  der Lebensmittelgeschäfte,  sind am  Samstag,  den
24. November  1973  nachmittags  bis 18.00  Uhr  geöffnet.'

Der Samstag,  24. November  1973  ist daher der erste
yerkaufsoffene  Samstag  vor Weihnachten.

ÖsIerr. Rotes Kreux - Bexirksslelle  lündeek
Weihnachtspaketaktion  für  Angehörige  m Ostdeütschland

Wie  jedes  Jahr  ist es auch  heuer  wiederum  möglieh,
an Personen  in Ostdeutschland  (DDR)  Pikete  zu senden.
Nun  übernimmt  das Rote  Kreuz  Landeük,  Innstraße  19,

bis einschliefflich  Mittwoch,  den  28. November  1973  die
Pakete  zur  gemeinsamen  Weiterleitung.  Da für  diese  im

Kulturreferat der Stadt Landeck

landestheater Sehwaben

Donnerstag,  6. Dezember  1973, 20 Uhr

in  der  Aula  des

Bundesrealgymnasiums

Komödie  von  Aristiophanes

Karten  im Vorverkauf  in der  Buchhandlung

Tyrolia,  Landeck,  Malserstraße,  Telefon  2!)41

Empfängerland  besondere  Vorschriften  für  den  Inhalt,
und  Ausstattung  (Verpackung)  bestehen,  können  bei  der
Bezirksstelle  des Roten  Kreuzes,  Landeük,  diesbezüglich
aueh  Auskünfte  eingeholt  werden.  Telefon  28 44.

SV Uindeek

SV Kenxalen I

O:I

SV kündeck

SV Kemülen Il

5:1

Nach  einem  schnellen  und spannenden,  im  allgemei-
nen  fairen  und  von  Schiedsrichter  Hanning  gut  gelei-

teten  8pie1 ging  Kematen  als knapper,  sicherlich  glück-
licher  8ieger  vom  Feld,  denn  bei  etwas  mehr  Zielstrebig-
keit  im  Abschluß  gut erspielter  Torsituationen  hätten
die heimischen  Fußballer  nicht  nur  glatte  Punkte,  son-
dern  auch die  Tabellenführung  erneut  an sieh bringen
können.  Fortuna  stand  diesmal  eindeutig  bei Kematen,
das  in  der  ersten  Halbzeit  den  besseren  E3tart hatte,
mit  seinen  alten  Routinters  gute  Landesligaklasse  de-
monstrierte  und  nach  l!)  Minuten  zu einem  weder  zwin-
genden  noah  effektvollen,  aber  alles  entscheidenden  Tor-
erfolg  kam.  Kaltenböük  war  im 8efözehner  an den Ball
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Sonderfahart

zum

Cär:i1aipnkonzerL
am  Samstag,  24. November  in  der  Aula

Abfahrt  19.30  Uhr  (Kienzl)

Haltestellen  :

Bruggen-Carnot,  Stadt-

apotheke,  Kino,  Bahn-

übersetzung.

Naoh  Konzert  Rüekfahr-

möglichkeit

gekommen,  sein  8ühuß  wurde  von  einem  Landeeker  Ab-

wehrspieler  zwar  seiner  Fahrt  beraubt,  das Leder  senk-

te  gioh jedoeh  im  hohen  Bogen  hinter  dem  hochsprin-

genden  Torhüter  Walch  ins  Netz.  Die  Heimischen  Mtten

zu  diesem  Zeitpunkt  bereits  gut  und  gerne  in  Ver-

wertung  weit  besserer  Torübancen  durch  Thönig  Hubert

und  Niederbaeher  in  Front  liegen  können,  doch  erging

es ihnen  wie  den  EnglÄndern  gegen  Polen.  Der  Ball

wollte  niühti  ins  Netz.  und  Torhüter  Klotz,  der  beate

Mann  der  Gäste  hielt,  wenn  auch  niüht  immer  siüher,

was er zu halten  hatte  und  es war  tatsäühlich  ein  reioh-

liüh  besehäftigter  Mann.  Wenn  Landeek  zunäehst  noch

eher  defensiv  wirkte  und  ansoheinend  zuviel  Respekt

vor  den Gästen  hatte,  mit  zunehmender  8pie1dauer  fand

der  8V Landeok  immer  besser  zu  seinem  8pie1,  teüh-

nisoh  dem  Gegner  mindestens  gleiehwertig  lief  die  Kampf-

und  Angriffsmasohine  besonders  in der  zweiten  Halbzeit

auf  vollen  Touren.  Besonders  Guggenberger  kurbelte  und

stürmte,  aber  auch  der  8turm  war  gut  anspielbar  und

wendig,  die massierte  Abwehr  mit  8topper  Koschir  fand

aber  immer  wieder  eine  Abwehrmögliehkeit,  wenn  es

naoh  zahllosen  Flankenbä,nen  und  EekMlleu  im  Kematner

8trafraum  streükenweise  turbulentest  zuging.  Als  in  der

7!).  Minute  der  lebendige  und  spielfreudige  Niederbaeher

füe  ganze  Gästeabwehr  umspielt  hatte  und  aus kurzer

Distanz  unbehindert  zum  Torschuß  ansetzte,  sohien  für

Augenblicke  die  Wende  gekommen  zu  sein,  doüh  Tor-

hüter  Klotz  konnte  den  zu  wenig  plazierten,  scharfeü

Ball  arretieren.  Kematen  war  mit  den  Kräften  sichtlioh

am Ende.  Hörtnagl,  8ai1er,  Thönig  Erieh  und  8ieß  sehal-

teten  sioh laufend  in  Angriffsaktionen  ein.  Die  heimi:

sehe Mannsühafti  gefiel  bis  auf  den entseheidenden  Ab-

schluß.  Am  kommenden  8onntag  steht  das letzte  8pie1

der Her'füstsaison  am Programm  und  der  8V Landeck

wird  es sehwer  haben,  am W  I oder  Hartplatz  in  Inns-

bruck  ausgereühnet  gegen  den  haushohen  Favoriten  und

zii  Hilfe  Landeüks  derzeitigen  Tabellenführer  8port-

verein  Innsbruok-Hall,  der  siüh  aussühließliüh  aus  West-

ligaspielern  rekmtiert,  bestehen  zu können.  8o11te  dieses

Kunststück  gelingen,  dann wäre  Landeük  die  8ensations-

mannsehaft  der  Landesliga,  aber  auch  für  den  Fall  eines

anderen  8pie1ausganges  darf  der  8V  Landeck  mit  den  im

Herbst  gebotenen  Leistiungen  und  erreiehten  Brfolgen

vollauf  zufrieden  sein.  Die  Konsolidierung  in  dieser  Klasse

ist  vorerst  gelungen.

8V  Landeük  II  -  Herbstmeister  der  Landesligare-

serven  ! es  8iege  -  nur  ein Umfaller  in Mayerhofen.

Das  spricht  für  den  8V  Landeek  und  seine  solide  Brei-

tenarbeit.  Jederzeit  hatte  Landeoks  2. Kampfmannschaft

ihren  Gegner  im  Griff  und  führte  sehr  bald  dureh  Tore

von  Fritz  und  Albertini  Arnold  mit  2 :O, Fritz  und  2

mal  Rinner  skorten  weiter  im  Wechsel  und  wurden  auoh

hier  noeh  zahlreiühe  gute  Torföaneen  nicht  mehr  ge-

nützt.  Fuühsberger  Walter  im Aufbau  Mathoy  und  Wal-

ter,  Fritz  und  Albertini  hnold  staühen  aus dem  guten

Bnsemble  der  2. Kampfmannsühaft  diesmal  noüh  heraus.

Der  Eiportverein  Landeok  dankt  hier  noehmals  Herrn

Baumeister  Heinz  Wueherer  für  die  Ballspende

herzlioh.

Ooldene Hochmff
jkm  !),  November  feierten  in  Landeck,  Lötzweg  6,

Kirsehner  Fimanuel  und  Theresia  geb.  8tad1er  das Fest

der  Goldenen  HoühzeitI

Wir  wünsühen  alleg  GuteI

Hohes Al1er
Am  19,  November  feierte  Herr  Josef  Fuehsberger  in

Landeük,  Lötzweg  16,  die  Vollendnng  seines  88. Lebens-

jahres.  In  Zams,  Innstr.  10,  wird  am  24, November  Frau

Kreszenz  Hammerl  81 Jahre  alt.

Herzliühen  Glüükwunseh  I

Stromabschaltung
Aus  betrieblichön  Gründen  sind  wir  gezwun-

gen,  am  Sonntag,  den  28.  November  1973  von

2 Uhr  bis  8 Uhr  die  Malserstraße,  Maisen-

gasse,  Marktplatz,  Schulhausplatz,  Schloßweg,

Fischerstraße  bis  Nr.  34, hinstraße  bis  Nr.  32

und  ganz  Perfuchs  abzuschalten.  Eine  frühere

Einschaltung  ist  möglich.

Tiroler

Wasserkraftwerke  Aktiengesellschaft

Betriebsleitung  Landeck



G'e:m  ki'i n d e b l  atiyb"

Nahlas'  Fernsöhkritik

I bin  iatz  olt,  konn  numma  viel  tiä,'-"  "  "'  "'  "'  """  '

beim  Fernsöi*kosdita  do dunkts  mi  oft  s*ia.

Dj  sd'iaug i, do s4@ug.i,  uri4 hodc d'rvoar,  ' -" ":7
m'uaß  losna  und  losna  mit  Ma:ul  ürid  Oahr.

Mei!  Wos  i do siedi  -  i konn  it  ols louba,

isffit  redit,  wiania  dinna  vom  dirisdidiga  Glouba,

a gonz  kurza  Pröidi,  am Sunnti  a Meß,  '

ober  sffitundaweis  hearsd'it  gor  nuit  as wia  'Tsd'ieß.

Uffid  wenn  d'r  sall  döll  da Grint  so d'rsdiifüt,

no muaß  i mir  denka:  Sein gor  oll  verritfü.

IJndawos sie do singa,  kua  Woart  i vers*teah,

jo, d'Oahra  dia  tia  mir  vom  Larm  sovl  weah.  -

Am  Obad  dia  Krimmi,  auf's  Biaga,  auf's  Bre*a,

sie sdiiaßa  und  rauba,  sie haua  und  as*te*a,

die Junga, dia hoba jo geara viöl Krodi,
ma mod'it  anas fir,  a Toal  mod;as  no*.  -

Die  No&ata  tia  mir  s*ua  o'u gor  it  passa,

'sall  sieoht  ma grod  gnuag,  oll  Tog  gonza  Massa.

Sie soga, dös sei olls  Kuns*t,  gor  olls  Kunsffit,

und  i hai  vo'r  Kunsdit  jo kuan  blaua  Dunsdit.
Honn  gfrogt  rraföt  da Hansl  beim  untara  Wiart,

wia  mia  die No&ata  außabugsiart.

Dear söit:  ,,Jo Zenzl, do drahs*t  uafoax aus,
die No&ata  ho&a  im  sditodcfinsd'itra  Haus!"  -

Mei!  D'Wetterprofeta,  dia  miaßa  sid» ploga,

wenn  sie am Obad  vom  Wetter  onnsoga:

Wenr.'s  Wetter  s*ia  is*t,  villeidit  daß es bleföt,

wenn's  moarga  it  röignat,  viellei*t  daß  es s*neibt.  -

Vied-ier,  jo Viecher,  sall  sie*  i-holt  geara,

Kameler  und  Offa  und  Löiwa  und  Beara.

Siedi  geara  ou Bluama  --durfö's  Fald  waht  der  Wind  -

do konn  i mi  fröiba  gmd  wia  a kluas  Kind.  -

Beim  Zeitbild  geaht  ou oft  olls  drtiber  und  drumer,

i honn  ofür  olli  dedxt  sovl  ann  Wunder,

wos  es olls  Nuis  in  d'r  Walt  daußa  geit  -

üfüroll  Frieda,  a glii*liga  Zeit.  -

Im  Nöini  tuats  Fernsöidia  gor  it guat  tauga,

it  uamol  tat  er in Guggkos*ta  s*auga.

- Isdit  olls  Hegserei  und  nutza  it viel,

i sog dir,  do isdit  gwieß  d'r  Tuifl  im  Schpiel.

:i: ober  will  dedxt  no a Weileli  t+leiba,

beii  Guggkos*ta  konn  ma'  sich d'Zeit  leid'it  vertreiba,

und  oftermol  is*  es sföua  ded'it  sovl  nett,

und  wenns  mir  d'rloadet,  no geah i ins Bett.

I ou, hot  er gsöit,
der Perfuxer  Sjotz

Bei Nüchfführten mußKraftfahrermitschwer
wahrnehmbmen Hindernissen rechnen

Kraftfahrer  miissen  bei Naditfahrten  au*,  damit  re*nen,

daß auf der  Straße  sd'twer  wahrnehmbare  Hinidernisse  auf-

taud'nen  können.  Auf  diese Entsa'ieidng  des Obersten  Gerid'its-

hofes  verweist  die OAMTC-Red'itsabtei1ung  und  empfiehlt  dem

KraftFahrer,  füi  Nafötfahrten  besondere  Vorsidit  gelten  zu

lassen.  Die  Autolenker  sollen  vor  allem  daran  deryken,  daß bei

Fahren  mit  Abblendli*t  eine solföe  Gesföwin&igkeit  gew3th1t

werden  muß,  aie ein Anhalten  irinerhalib  der ausgeleuföteten

Stre*e  ermögli*t.

Anlaß  zu der oberstgerid'itli*en,  Entsföeidung  war  ein Un-

fall,  den  ein Autolenker  versd'iuldet  hatte.  Der  Kraftfahrer

war  trotz  Abblendli*t  mit  überhöhter  Gesföwindigkeit  gefah-

ren  unid hatte  einen  Fußgänger,  der dunkle  Kleidung  trug,  niföt  -

re*tzeitig  gesehen und  niedergestoßen.

dunkle  Kleidung  des Fußgängers'sei:uhffüskiusal  'ge%'ejen)-dä'

sdiwer  wahrnehrnbaten  Hinidernissen  reduien  müssen.  Außer-

dem könne  niemand  einen Fußgänger  verpfliditen,  bei N«&t

eine besonders,.helle  oder  auffallende  Kleidung  zu trugen.

in#mu14on«tnmnnnq  fö d*v  »frkivrbp  T-mideek

Sonntag, 25. November,'  Cbristhönigsfest (Caciliensomtag-
Biscbofsjubilaum):  6.30 Uhr Messe für,Ser:üpim  Zangerl, 9.00
Uhr  Amt  für  Verstorbene  der  Musikkapelle,  1I.OO  Uhr  Messe

fiir Gerfried U11mann,.19.30 Uhi Abendmesse für Johann
Krismer.

Montag, 26, November, Gedadytnis der-'bll. Bisd»öfe  Kon-
rad und Gebbard von Konstanz, f  lO.'Jb.:  7.00 Uhr Messe für
Stefan  Lami.

Dienstag,  27. November,  in der 34. Wod»e  im ]abreskreis:

7.00 Uhr  Messe für  Maria  Zucol.

Mittrnod»,  28. November, in der 34. V[od»e  im Jabredereis:
19.30  Uhr  Abendmesse  für  Franz  Gapp.

Donnerstag, 29. Novetnber,  in der 34.'JVodoe'im Jabreshreis:
7.00 Uhr  Messe  fiir  Franz  Wilts*ko.

Freitag,  30. November,  Fest des bl. Apostel's  Andreas:  19.30

Uhr  At+endmesse  für  Eltern  &höpf.

Samstag,  1. Dezember,  Maria  am Samstag:  17.00  Uhr  Rosen-

kranz  und  Bei*te,  18.30  Uhr  Sonntagvorabendmesse  fiir

Christine  Algran  (Weihe  der Adventkränze)

Sonntag,  2. Dezerrd»er,  1. Adventsonntag  (Bruder  in Not)

6.30 Uhr  1. Rorateamt  ftir  Arföa  und  Andreas  Kästle.  9.00  Uhr

Amt  fiir  Familie  Wad'iter-Somadossi.  1I.OO  Uhr  Messe  für

Dr. Friedridi  Koler, 19.30 Uhr Abendmesse für Franz Jung,
Vater  und  Sohn;

Omtpiallm'mmdnnng  In  «Apv ?fm'rklvrho  %nggpn

Sonntag, 25. November, Cbristkönigsfest:  9.00 Uhr feier-
li*es  Ho*amt  fiir  die Pfarrgemeinde,  17.00  Uhr  Vesper  zu

Ehren  Christi  des Königs,  19.30  Uhr  Messe fiir  Konrad  und

Maria  Flatz.

Montag, 26. November:  7.15 Uhr Messe für Josefa Gabl.
Dienstag, 27. Noauember: 19.30 Uhr Jugendmesse für,  ver-

storbene  Eltern  Strolz.

Mittwocb  28. November:  7.15 Uhr  Messe für  Franz  Er-

hart  (W).

Donnerstag,  29. November:  17.00  Uhr  Kindermesse  fiir  Alois

und Josefine Erhart.
Freitag,  30. November,  Fest des bl. Apostel  Andreas:  7.15

Uhr Messe fiir  Josefa Kurz.
Samstag,  1. Dezember: 7.15 Uhr  Messe für Rudolf  und JoseEa

ßurz,  17.00  Uhr  Kinderrosenkranz  mit  Weihe der Advent-
kränze  und  Aussendung  zur  Herbergsuaie,  19.30  Uhr  Sonntag-

vorabendmesse  fiir  vmstorbene  Eltern  Waibl.

aufü  iulli  i'iiJiii  Jiiiiiip.  €ii  del  Pta!TbLu  Z'JdO!k

Sonntag,  25. November:  8.30  Uhr  Messe  ftir  Leopold  Auten-

grubör, 9.30 Uhr  Jahresrüesse fiir  Friedri*  Hohenberger,
10.30  Uhr  Messe fiir  Hermann  Rudig,  14.30  Uhr  Versamm-

lung  des Dritten  Ordens,  19.30  Uhr  Messe für  Ernst  Außers-

dorfer.

Montag,  26. November:  7.15 Uhr  Messe fiir  Paula  Rudig,

8.00 Uhr Jahresmesse ftir  Liesl Köll.
Dienstag,  27. November:  7.15 Uhr  Messe fiir  Ver,storbene

der Familie  Danner,  8.00 Uhr  Messe für  Alfons  S*ei)'er.

Mittwocb,  28. November:  7.15 Uhr Messe für Erifö  und Julie-
Tiaxl,  8.00 Uhr  Messe für'Dritten  Orden und fiir Josefa,
Sd'iimpfößl,  19.30  Uhr  Messe für  Albert  Rö&.
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esd'iwister"  Samstag,  1. Dezember:  '7

8.00. Uhr  Messe für  Karl  G
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Baujahr  1971-72  zu kaufön. Tel.  (05442)  2!)8!)

Modmrogs  8routkteid,  qröpe  '58
zu verkaufen.  Telefon  Zams  29!)34

Äustixi  1300,.  '4 türigi  Baujahr 71
zu verkaufen.  , Mair  Robert,  Nauders  28

SllCtlO H«Iföfög!J»OSCtiöfIigung
im Haushalt  oder  GescMft

Adresse  in der Verwaltung  des Blatites

Möbliertes  € 1nbC41ziuiiu € 1'  mit

Fließwasser  und  Zentralheizung'in  Landeek  zu ver-
mieten.  Adresse  in der  Verwultung  des Blattes

Ximmermädchendringend gesucht
RE8ELEHOF  - 8t.  Anton  am Arlberg

Telefon  (fö446-2701

Suchekleine  IandwirtschaNt  p
mit  Wohnung  zu paehteü,  später  evtl.  zu kaufen
im Raume  Landeck.

Adresse  in der Verwaltung  deg Blattes

Europa'4",  5 m lang,  800 kg,  Baujahr  1972,  I 8ai-
son alt,  incl.  Heizung,  Kühlschraqk  und  Dinette  um
8 40.000.  -  abzugeben.

Stadlwieser,  Landeck,  Kreuzbühelgasse  19

WOIlnUngOdefHOUS
(Bauernhaus)  zu mieten  gesucht.

Adresse  in der Verwaltung  des Blattes

Arheitsamt Landeük,Tel.2818-2817
Arbeitsvermifüung,  Berufsberatung,  ' Lehrstellenver-

mifüung, ArbeitsloscnversichciuuH,  pioduktive Arbeits- '
p1atzflJrdn.iuu3

Elektrospeicherheixung
a Die moderne, sauhere

und umweltfreundliche

Art des Heixens

Und  nicht  nur  die  sauberste.  Auch  die  gesündeste  und  bequemste  und
außerdem  risikolbs.

Elektrospeicher  sind wartundsfrex, denn sie arbeiten automatisch.
Elektrospeicher  sind preiswert,  denn sie nehmen  die Energie  dann  auf,
wenn  sie  billig  ist,  z. B..  nachts.

Elektrospeicher  sind  kindezleicht  zu bedienen.

Elektrospeicher  sind.  gefahrlos.

Elektrospeicher  hapen  keine  Ruß-  und  Rauchentwicklung,  weder  Schmutz
noch  Asche.

'ffl  Elektrischer  Strom ist immer  da.

8eit  25 Jahren  verkaufen  und :montfaren  wir  Elektro-  und Elekboipeicherheizungen
in Schulen,  Betrieben,  Privaföaushalten,  Ein-  und  MehrfamilienhäuÖern  zur  besten  Zurrie-
denheit  der  jeweiligen  Abnehmer.

Genügend  Referenzen  stehen  Ihnen  jederzeit  zur  Verfügung.
Wir  beraten  Sie'  gerne  und  unverbindlich.

SCHWENDINGER  &  :flNR
beh.  konz.  Elektro-Unternehrnen   Radio  u. Fernsehen

eigene  Service-Werkstätten  Malserstraße  40

i'  , .il



ßqche

guterhaltene
Büroeinrichtung

" hfragen  an füe Verwaltung  des Blattes.

mit  Abstammung  zu  verkaufen.

"viurnsgieerieBuchhaltungskr4ft
mieht  geeigneten  Wirkungskreis  im Raume  Landeek-

Zams.  Adresse  in der Verwaltung  des Blattes.

8uehe  per l. Jmnner  1974

Wohntinginlündeck
Arbeitaantritt  möglich.

G'ÜNTHER  U.  WILMA  P080H,  Malserstraße  7

Neuwertiger,  dunkelblauer

indertieBewaBen
günstig  zu verkaufen.

Telefon  Landeük  22 66

Benxinspüren-TOYOTAföhren
Derzeit  können  wir  zwei  der
äußerstsparsamenToyotal200
gebrauoht  anbieten
Baujahre  71 und  72

bzw.  8 41.!)00.

AUTOHAlIS HARRER. landeck. Telelon 24a3

Verkaufe  komplettes  ein Jahr  altes

Ludwig  -  Sca'hlqgayeng
Auskunft  erteilt:  WALTBRi  MARK,  Perfuohsbörg  36,

6!)00 Landeek

Zu einer  Bretüjause  ladet  ein

Güsföof HeuOf IOII

9tAet  Aa6en attA  9e
qeuAenksotgeyr

Familie  Paühler

WEIHNACHTS-

GESCHENKTIP

N R. 1

Wir  können  Ihnen  dabei  helfen,

indem  wir  eine  umfangreiche

Kollektion  an ausgesuchten  Arti-

keln bereithalten.

Überzeugen  Sie sich  durch  eine

unverbindliche  Ansicht  und  un-

sere  gute  Beratungl

Anton Handle&Sohn CORDA GEIGER
8lAS-P(lR2EllAN-KERAMIK

-6500  LANDECK
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Werinseriertwirdniühtvergessen

Sthönarhötierlithar
Holiküsten
zweitürig,  bemalt,  signiert  1839,  zu  ver-

kaufen.  Preis  naoh  Vereinbarung.

Zugohriften  unter  Nummer  2464  an TT  GescMfts-

stelle  Landeck

Fahrer
für  RADLjkDEJl  und  LKW  werden  eingestellt

(WinterbeseMftigung  möglich)

(Baustellen  Landeck  und  Innsbruck)

zu besten  Bedingungen,  bei Bedarf  freie  8tation.

}nB. Hrbert  ptrgnB
Bauunternehmen  LANDEOK

DemWinterein

sehickes Schnippehen

sehlagen
Kinder-Winter  73/24

Gb:ffibi-  Stipfov,  'r'hul  - Schuhe,

Robuste  Jugend  - Winterstiefel  aus
kräftigem  Sportleder,

Hausschuhe  mit  warmem  Winterfutter

Schi-Schuhe  in  besonders  günstigen

Preislagen.

lederwaren  sföuhe  lederbekleidung
z

I

U  6500 LANDECK  MAISENGASSE  6

Zum  l. Jänner  1974

suche  neue  $telle  als

Technäscher  Zeichner
im  Raum  Landeek  und  Umgebung.  8prachkennt-

nisse  : Italienisüh-Deutsch-Französisch-Engliseh  ge-

eignet  auch  für  Reisebüro.

Ebenfalls  Kenntnisse  in  Lebensmittel-Branühe  (Obst

und  Gemüseverkauf)  und  im  Tankstellen-Betrieb

-(Benzinverkauf  - Autowäsche)  mit  Führersühein  ,,B"

Alles  zur

Adventzeit

und  zum

Nikolaus

erhalten  Sie  in  Ihrer

Reform-Drogerie Hubert  Ebexal
Landeok-Perjen,  8ehrofensteinstraße  ll  - Tel,  26'76

N

i««

X

Gebe  der  Bevölkerung  von  Landeek

und  Zams  die Eröffnung  eines

Taxistandplatzes  vor

Hotel Schwarzer

Adler  - Zams
bekannt.

FUNKTAXI

KOGOj
TELEFON  2506

Taxifahrer
für  Wintersaison  gesucht  !
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Verkaufe

BMW  1800er
fahrbereit  mit  Plakette,  Preis  8 15.000.-.

Herm.  Erhart,  Landeck,  Spenglergasse  f5, Tel.  2465

8uche  für  Stimmung  und  Tanz

Duo  oder  Trio
am  28.  Dezember  und  Silvester.  eventl.

jedes  Wochenende  im  Winter.

CAFE  TYROL,  LADIS

HOCHSCHRANKE
240  hoeh,  lOO  breit,  4-türig  ab  S 2480i-

in  diversen  Dessins  ab  50  cm  zu-

sammensetzbar,

KINDERZIMMER
6-tei1ig  ab S 3490.-

SCHLAFZIMMER
komplett  mit  fünfteiligem  Hoehsührank

.b S 8016,

JUGENDSCHREIBTISCHE
&b S 1760.-

GASTEZIMMER
dreiteilig  ab S 2915«ao

alle  Preise  inel.  Mehrwertsteuer

BAUERNSTUBEN
kaufen  8ie  am  besten  direkt  beim  Brzeuger

-  MÖelrÖfik,
M  Imst,  Telefon  O!)412-214Ö

Filiale  Innsbruck,  Höttingergasse  12
Te]efon  (fö222-20941

üEl. 20  -  25  m2.  mit  Telefon.  in  zentraler

Lage  Landecks,  wenn  möglich  mit  kleinem

flü eg
gesucht.

Zuschriften  erbeten  unter  Nr.  2476  an  T'I'  GescMfts-

stelle  Landeük

Xum xweiten Friihstiick ..Heiße Iiiebe
Alles  über  das  geheime  Liebesleben  ger  Witwen.  Freimütig
und  offen  - aber  immer  unterhaltsam.  Miti  :  Frank  Glarföreüht,
Anna  Kristina  u. a.

Samstag,  24. Novembex  19.45 Uhi  Jv.

Das haut den stärksten Xwilling um
Die  Bemühungen  zweier  Zwillingssühwestern  ihre  getrennt
lebenden  Bltern  zu  vereinen.  Mit  : Peter  VVeck.  Gerlinde
Locker,  Beppo  Brem,  Gunther  Philipp  u.  a.

Sonntag, 25. Novmnber  19.48 msx  Jfr.

Cireus der Vampire
Flt'u'h  eines  durchpfühlten,  blutsaugerisühen  Grafen  rottet
ein  games  Dorf  aus.  Miti  John  Moulder-Brown,  Adriane
Oorri,  Thorley  Walters  u. a.

Mittwoah,  28. Novembex  19.45 Uhx Jv.

Dracu1a jagt Minimädchen
Der  Massist+he  Z'weikampf  Draaulas  mit  seinem  Feind,  Pro-
fessor  van  Helsing  wiederholt  gioh in  Hippiekreisen.  Mit  i
Ohrist,opher  Lee  u. a.

)Donnexstag,  29. Novembex  19.45 Ubx  Jv.

Vorvexkauf:  Jeweils  eine halbe  Stunde vor Beginn
der  Voxstellung
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UnsereKUndensindIUfrieden!

filföleinWIENI,WefdefiOfguSSe-ECkOGOnlIOgfülfl8Se
Die  Erweiterung  unserer  Geschäftsreihe  nehmen  wir  zum  Anlaß,  in der  Zeit

vom Samstag,  den 24. November  bis Freitag,  den 7. Dezember  1973 ein

Preisaussc  rei en
zu veranstalten.  55 Warengutscheine  sind  zu gewinnen.  Davon  einen

1. Preis  in Höhe  von  S 20.000.

2. Preis  in Höhe  von  S IO.OOO.

3. Preis  in  Höhe  von  S  s.ooo.

Nützen Sie die Chance!  Holen  Sie sich einen kostenlosen  Teilnahmeschein.  Am 15. Dezember

wird dann ein Mädchen  vom SOS-Kinderdorf  in Imst  vielleicht  Sie als Gewinner  des 1. Preises

ermitteln.

Kennen Recbnung?

Übrigens  : Wir verarbeiten  nur  Folien!  Wissen  Sie warum  ? Weil diese wasserfest,  pflege-

leicht,  fast  lichtecht,  weitgehen-d  kratzfest  sind,  vor allem eine sehr, sehr schöne,  gleich-
mäßige und auf viele Jahre hinaus  gleichbleibende  Möbelfläche  bringen.

Vor iedem Möbe!küuf lohnl sicti eNn Besuch in einer unserer Fiffülen!

M
VR EffiLFA RIK

Ienlrüle Imsi Auwerkslrde, Telefon 2145
Verkaufsstellen:  Imst, Lutterottistraße  19 (Cafe Kristall)  - Innsbruck,  Höttingergasse  13

Salzburg,  Schuhmacherstraße  13 - Wien l,, Werdertorgasse  Il
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VW-Pritschenwagen
in sehr gutem  Zustand  zu verkaufen,
Zu besichtigen,  Landeck,  Leitenweg  !)6

Die  Belegschaft  der

Firma  Spenglerei  und

Glaserei  ALTHALER  dankt

dem  Chef  und  der  Chefin

'für  den  schönen  Abend.

suche2«3n'Mann  Rap@'l1p
für  zweimal  wöchent1ich.

Gasthof  CafeBergbliak,  Fiß,..Tel.  (0547 €!i) 23104

GüN8TIG  ZU VERKAUFEN  :

lelekt.  Schranknähmaschine
(Gritzner  Automatik)

wer"netu, Fauteuils mit  LE8ELAMPE

Adr@sse in. der %rwaltung  des Blattes

Freundliche

Kellnerin  und

Zimmermädchen
ab  lö, Dezember  1973  gesuoht.'  Gasthof  Cafe
Bergblick,  Fiß,  Telefon  (0!)476)  23104  a

a &

i- Danksagung

Wir  danken  Von'ganzem
Herzen  allen  Öie unserer  lie-
ben  Mama  und  Oma,  Frau

MariaThönig

gut  waren  im Leben
und  bei ihrem  Tod  uns
liebevolle  Teilnahme  bekun-
deten.

l. , Familie T_0önig
rm

a a

I Beim I
1::16«  T-b'ky«e-ai»66sy!:üei6  If
ÄuÄlÄlÖÄl  J«Äueßgulle»uÄe&l»l

I gedenken  wir  in Liebe  und  Dankbarkeit  un-
seres unvergeßliehen  Gatten  und  besten  Vaters,

, Herrn  '

' Dr.  Robert  Tomann  in

am  24.  November  1973,  um  19.30  Uhr  in
der Pfarrkirche  Perjen.

' Kmhe  Tomann  und  Töchter

.'l_ Wlffilall Iffl

ff iniiiiz  q  aaaa  bw«iuaaa

ii
I

-l-

I

Djk?41KSAGU?4G

FJ8  ist uns ein Herzensbedürfnis,  ' für  die zahlreichen  Beweise  tröstender  Anteilnahme  anläßlich
des Ablebens  meines  lieben  Gatten,  Opas, 8ohffips, Bruders  und  treubesorgten  Vaters,  des Herrn

Karl  Trentänagläa
unseren  innigsten  Dank  'auszudrücken.

Im  besonderen  wollen  wir  den Ärzten  und  Krankenschwestern  des Kra,nkenhauses  Zams,  Med.

, Rat  Dr.  Walter  Frieden  und  H.H.  8tadtpfarrer  Lugger  für  die aufopferungsvolle  Betreuung  da,nken.
 Aber  aöoh allen  Verwandten,  Bekannten  und  ehemaligen  Berufskollegen,  die uns in  den letztien

sehweren  Tagen  beigestanden  sind,  wolIen  wir  ein herzliches  Vergelt's  Gott  sagen.  Besonders  verpfiichtieti

I fwühellieenn wiwregunnslO,hdiegnesHOheerru:nhdaebrenF)au.nP8eerresmil aiiuesbeWn ivenaieurndd&"dserleiFzatem,Keleol.nirazdu aguebseW,%tzabnutrgz,udiseagdeenn
i Auüh ein Dank an alle, die uns schriftlieh und mündlich ihre Anteilnahme bekundet haben, diemiti  Kränzen  und  Blumen,  sein Grab  gesehmückti,  und  unseren  Vater  auf  seinem  letzten  Weg  begleitet

haben.

In  tiefer  Trauer

»««  'Pai6aaiaiiilAaii  ä6  Hl@agä»

]

1

II är €»j&- €lu& I ra[1&11'1g911u I& üanueria
I I
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einen  Orden  füt  den,,Meisk:f,  detihn  mit  empfoh/en  und  vedeg«  hat!

Das  werden  Sie  nach  Jahren  sagen,  wenn
Sie  einen  Teppich  aus  der,,goldenen  INKU-
Teppichserie"  wählen.  Das  werden  Sie
sagen,  wenn  Ihr,,goldener  INKU-Teppich"
nach  Jahren  noch  genauso  attraktiy  schön
in der  Farbe  und  komfortabel  aussieht  wie
an dem  Tag als  der,,Meister"  ihn  ver1egte.
Die,,go1dene  INKU-Teppichserie"  bietet
Ihnen,,die  ganze  Welt"  des  Teppichs.
Wäh1en  Sie  unter  den  besten  Erzeugnissen
der  tührenden  Hersteljer,  wählen  Sie  unter

tausend  Farben,  Dessins,  Qualitäten,
Strukturen  und  Oberflächen,  unter  Bouclds,
Ve1ours,  wählen  Sie  tapisom  oder  Teppich-
tliesen.  Wählen  Sie  Ihren,,goldenen  INKU-
Teppich".  Einen  Teppich  kauft  man  nicht
alleTage,  Teppichkauf  ist  eine  ernste  Sache,
ist  Vertrauenssache.  Gehen  Sie  zu  einem
Mitglied  der  INKU-Leistungsgemeinschaft,
das  sind  Spezia1isten,  Fachleute,  Könner,
wahre,,Meister"  ihres  Faches.  Ihnen  dürfen
Sie  vertrauen.
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isnJa-r&" aastlHans,Bodenbeläge,Kreuzbühelgasse31
(054  42)2297
Gitttsrlc  S@JÖsb/;füiy  Wand-  und  Bodenbeläge,
Urgen  56,  (05442)276115

3«;i5reuu7te8r,(Eoh5re44n2re)2ida»84,OKua.u2fh5a1u8s, Malser StraBe
Hanumtilv  aünlher,  Raumausstatter,
Schroffensteinstr.  6, (05442)2303
W/ai/svr  Wu//geu»g,  Verleger,  MalserStraße  50,
(054  42)2273

Pfunds  Mich-k»r6Kurt,Malermeisteru.  Verleger,
(05474)231

8t.Antö-n  aablKad,Malermeisteru.  Verleger,
Nasserein  14, (05446)2264

Zams aritsch  Roman,  Raumausstatter,
HauptstraBe  81, (05442)2556
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[ NnAL ANDg'9S

Wir  möchten  heuer  mit Ihnen  Weihnachten  feiern.  Nicht  so wie bei den

anderen.  Wir  haben  für  Sie ein ganzes  Haus  in Weihnachtsstimmung

gebracht,  Da glitzert,  glüöt  und leuchtet  Weihnachten  in jeder  Ecke und in

allen  Größen,  Vom Spitzentaschentuch  bis zum großen  Wuschelteppich

von Hosen  für  Peter  von Hauben  für  Anita  . von einer  Krawatte  für

Vater  von einer  bestickten  Bettwäsche  für  Mutter  , , bis zur Bluse  für

Oma, Kommen  Sie her und sehen  Sie sich an, was wir  meinen,

Sie werden  rausfinden,  daß Weihnachten  durchaus  anders  sein kann

ein wunderbarer  Laden  mit  dem Glanz  der Schätze  der Modezentren  und

Märkte  und mit so niedrigen  Preisen,  daß ein kleiner  Bub genauso  ein

schönes  Christkindl  sein kann wie sein Vater  (Fast)l  Denn man braucht  nicht

besonders  alt (oder  besonders  reich)  zu sein,  um bei Pesjak  Christkindl

zu spielen.  Was man braucht  ist ein Weihnachtsbummel  bei Pesjak,  dem

Textilcenter  Westtirols,  Wann  feiern  Sie mit  uns? Bei festlicher  Weihnachts-

musik  den ganzen  Tag.  Wir  und fünfundvierzig  Mitarbeiter  warten  auf  SieI

Herzlichst  Ihre Firma

textilcenter  westtirol
wo kaufen  zum erlebnis  wird
landeck

Kundeneingang  vom Stadtparkplatz
Innseite  (Mit  Kundenbar)  Jeden
Samstag  beginnend  vom 24, Nov,  bis

22. Dez, ganztägig  geöffnet!
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Wir  suchen  einert  verläßlichen

Elektriker
für  Werkstätten  oder  Schicht-

dienst.

Wir  bieten  gute  Bezahlung,  ver-

billigte  moderne  Werkswoh-

nung  und  Werksküche,  Firmen-  -

zuschußpension  und  sonstige

Sonderleistungen

Sämtliche  Vordienstzeiten  wer-

den  fiir  Urlaub  anerkannt.

DonauChemieA.G.WerkLandeck
Telefon  08442-2811  oder  2814

Wir  laden  Sie

eln  Zu

einem  geselligen

Abend

auf  unseren

drei  neuen  autom.

Kegelbahnen

und  erinnern
an  unsere

beliebte

Schlachtschüssel

Hote!  Sonne,Landeck

Achtung  neue  Adresse!

Büro
Herv  Petev  Sclieiber,  Repväsentant  der  Firma

RISCH LAU
Ansichtskarten,  Prospekte  usw.

Fischerstraße  32 6500 Landeck
Telefon  : 05/!42-29933
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IAMS TElEFON(0!»442)24424

Ju tikales
o nen

üetSöefgef  hält für  Sie ein umfangreiches  Angebot
für  jeden  Raum  in den  verschiedensten  Preislagen

bereit:

@ $chränke  und  Stlii'üüikwäii«Je  von der einfachen  Stol-
lenwand  bis zur  exklusiven  Landhausstil  - Schrankwand
aus  massiver  Eiche

@ $itxgarmturen  in verschiedensten  Ausführungen,
massive  Eichengestelle,  internationale  Spitzenmodelle

8  Ißgruppen  -  Eckbänke,  Täsche und Sessel aus mas-
siver  Eiche

N  Bauernstuben  mit vielen  Variationsmöglichkeiten  aus
eigener  Produktion  zu besonders  günstigen  Preisen

Überzeugen  Sie sich  selbst  bei einem  zwangslosen

und unverbindlichen  Besuch  in unserem  Hause

Wir  erwarten  Sie gerne


